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Zweite gretze Schlackt in Flandern. — Mt Nes«boiulin südlich de« M§r. Lasinu erstürmt . — OestlichMaraseSri Feind Oker Sereth geworfen .

Deutscher Abendbericht .
W .T .B . Berlin , 14 Aug . , abentzr . (Amt ! .)
Bon den Kampffronten nichts Neues .

WSW

Feindliche Fliegerangriffe.
WTB . Frankfurt a . M ., 13 . Aug .Der gestrize Angriff auf die offeneStadt Frankfurt erfolgte durch etwa 12

feindliche Flieger . Der Gegner war
rechtzeitig gemeldet und bereits auf dem An¬
fluge durch Kampfeinsitzerstaffeln des Heimat -
luftschutzes in Kämpfe verwickelt worden , krwurde dnrch die bei Frankfurt ausgestellten
Abwehrformationen beschossen und warf etwa8S Bomben ab . Neben Sachschaden find trotz
rechtzeitigen Alarms leider 12 Tote , fünf
Schweroerletzte und eine Anzahl Leicht¬
verletzte zu beklagen. Es steht fest , daßdiesmal jeder , wen« er die bereits so oft und
so eindringlich bekanntgezebenen Vorsichtsmaß¬nahme « beobachtet hatte , sich rechtzeitig hatte i«
Sicherheit bringen können Leider muß von
neuem die Beobachtung gemacht werden , daßein großer Teil der Bevölkerung den veröffent-llchten Verhaltungsmaßregeln immer «ochnicht Rechnung trägt . Das Publikum be¬
obachtet vielfach, teils auf den Straßen selbst ,teils »on Türen und Fenstern aus den An¬
griff . Die verunglückten Personen sind,soweit bisher festgestellt werden konnte, aus¬
nahmslos getroffen worden , « eil sie trotz der
rechtzeitig erfolgten Alarmierung geschützteStellen in Häusern nicht ausgesucht hatten .

(8 . K.)
Karlsruhe , 14 . Aug . Heute nachmitagwurde Offendurg von 10 feindlichenFliegern

angegriffen . Durch unsere wirksam einsetzenden
Abwehrmistel stark behindert , mußten sie ihreBomben Planlos abwerfen . Zwei Soldaten
wurden leicht verletzt . Der Sach - und Ee -
bäudeschaden ist gering . (g . K )

Vreigniffe z«r Soe.
» T .B . Berlin , 14 . « ug . (Amtlich.)Im Laufe des IS August haben unsere Flng -

zeugstreitkrtfte des MarinekorpsS feindliche Flugzeuge abgeschossen .Leutnant z . 8 . Sachsenberg erreichte seinen19 . und 24 , Leutnant Osterkam seinen 19.
Luftsieg.

Der Chef des Admiralftabs der Marine .
» . « o»tS . Erfolge.

» . T . B . Berlin , 13 . Aug . (Amtlich .)Im Sperrgebiet um England versenkteeines unserer U-Boote 18000 8 . - R T .Der Lhef des Admiralstabs der Marine .
» T .B . Berlin , 14 . Aug . (Amtlich )In den Gewässern um England wurden

durch die Tätigkeit unserer U- Boote 18000 B .R .T .
vernichtet .

Der Ehef des Admiralstabes der Marine .
WTB . Berlin , 14 . Auz . Lord Lee

hat bekanntlich seinen Posten als General¬
direktor der englischen NahrungSmittelerzengung
niedergelegt . In einer Erklärung «n die
Presse führt er über die Gründe seines Rück¬
trittes u . » aus ( „Times " am 28 . Juli 1S18) :Wie die Lage jetzt ist, wist ich nur sagen,daß ich weder vom Scheitern der U -
Bootgsfahr überzeugt bin , noch vonder Sicherung unserer Lebensmittel¬
erzeugung für die nächsten Jahre .

Tagesneuigkeiten.
Bade«.

chh Karlsruhe , 15 . Aug . Der Groß -
Herzog war am 8 . Angust abends zum Br -

^ luch vad . Truppen an die Front abgereist un»
s ist am Dienstag wieder nach Schloß Eber¬
stein zurückgekehrt .

! G Karlsruhe , 15 . Aug (Erhöhte'' Einkommensteuersätze für die Ge¬meinden ) Der in der nächste » Woche zukurzer Tagung zusammentretende Landtag wird
sich, wie bereits mitgeteilt , mit einer Borlageder Regierung zu befassen haben , die einen
erhöhten Peizug der kinkommen über 20 000
zur staatlichen Einkommensteuer vorsieht . Die
beabsichtigte weitere Einnahmequelle desStaates soll nach Absicht der Regierung nun¬mehr auch den Gemeinden zugänglich gemachtwerden , weil ihnen ebens» wie dem Staat inder gegenwärtigen Kriegszeit gesteigerte Aus¬
gaben erwachsen, die nach Art und Anlaß den
Steuerpflichtigen tunlichst nach ihrer Leistuvgs -
fähigkeit auferlest werde« sollten . Es wird
deshalb dem Landtag eine weitere Vorlagezugehen, in welcher die Gemeinden ermächtigtwerden sollen, der Erhebung der Umlagen »onEinkommen im Jahre 19l9 statt der Rormal -

.steuersttze oder der im Gesetz vom 22 . Dez.1917 durch Zuschläge erhöhte« Steuersätze dienach obigen abermals erhöhten staatl . Ein¬
kommensteuersätze zugrunde zu legen.

-̂ Bruchsal , 14 . Aug Bei « hiesigenStaudortkommando hatte sich am 24 . Julider angebliche Vizefeldwebel MartinCremervon der bayr . Kampfstaffel 10 (die übrigensgaimicht besteht) mit der falsche» Angabe ge¬meldet , er habe seine Brieftasche im Zug ver -loren . Der Vizefeldwebel bat u« Anweisungder KassenverwalLnng zur Erhebung einesBorschusses. Seine Angaben erwiesen sich aberals unrichtig , der Verdächtige wurde festge -nommen , entwich aber der Wache und ist nochflüchtig. Er trägt Fliegeruniform ohne Ga¬maschen, Kampffliegerabzeichen, das Band desE . K. 2 und der bahr . Verdienst - Medaille undseidene Osfiziersmütze. Es handelt sich umeinen Schwindler , der es auf Schädigung derW VMS » M .
Original' Beman »on ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung .)
Seine Blicke hasteten ans ihr .
„ So sprich doch nur ein Wort — sage,daß du es nicht gern siehst , wenn ich nach

Grvßhagrn reite — nur daS geringste Zeichendeiner Zuneigung gib mir und ich gehe nichtnach Großhagen — ich bleibe hier , Jutta .
"

Es brannte ihm im Herzen und auf den
Lippen , aber es blieb unausgesprochen .

Jutta tat ganz kühl «nd gleichgültig unddas beirrte ihn . „Sie empfindet nichts fürdich , absolut nichts, " dachte er . Und da
tauchte das süße , bestrickende Lächeln Miras ,ihr heißer Blick auf .

Da sprang er auf .
„ Willst du schon wieder fort ? " fragte derOnkel.
„ES dürfte sonst zu spät werden, " er¬widerte Dieter etwas unfrei .
„ Run — so laß dich nicht aufhalten, "

sagte der alte Freiherr in seiner gewohnten
liebenswürdigen Art und erwiderte den Hände¬druck des Neffen.

„Adieu — Jutta .
"

„Adieu, Dieter .
"

Es prickelte ihm in den Adern bei diesem
kühl gleichmütigen Ton . Sie hielt ihn also
nicht zurück , wie er es bis zuletzt gehofft hatte .Da machte er kurz Kehrt .

Jutta stand sekundenlang in Gedanken ver¬
sunken an die Brüstung der Veranda gelehntund sah ihm nach , wie er so forsch und
schneidig über den Kiesweg schritt , um das
Haus herum zum WirtschaftShof . Es prägte
sich etwas in ihren Zügen aus , maS von
einem herbe« Schmerz redete . Als sie sichaber dem Onkel z«« andte , zeigte sie dar alte
freundlich - gleichmütige Gesicht und besprachmit ihm einige Gutsangelegenheiten , was vor¬
hin d«rch Wolf Dietrichs Dazmischenkomme«
unterbrochen worden war . Sachlich und ohne
Erregung sprach sie , nicht das leiseste Beben
mar in ihrer Stimme .

Wolf Dietrich ritt unterdes nach Groß¬
hagen . Es war ein Stachel in seiner Brust
zurückgeblieben. Trotz aller Kühle und Zu¬
rückhaltung hatte er bis jetzt doch an ein ge¬
wisses Interesse Juttas für ihn geglaubt . Sie
war immer so vorsorglich für ihn gewesen,wen« er zum Besuch in Rotenfelde « eilte,
ordentlich hausfraulich , und er hatte sich so
ger» von ihr umhegen «nd «msorgen lasse« .
Sie verstand eS , Behagen «m sich zu ver-
borsten , «nd wenn er sie so ruhig und an¬

mutig schalten und » alten sah , dann warenihm oft schöne Zukunftsbilder aufgesiiegen,die ihn beglückt hatten . Manchmal war sieauch aus sich herauSgegangen , hatte ihreHausfrauen - und Herrinnenwürde abgelegtund mit ihm gescherzt und gelacht, sich genecktwie andere junge Mädchen , und er hatte sicheingebildet , daß sie ihn gern habe . Heutezweifelte er stark daran , stärker denn je . Nun ,er hatte keine Togge«burgnatur — etwas Ent¬gegenkommen will jeder Mann , auch wenn erweibliche Zurückhaltung schätzt. Wie anderswar Mir « , und ihre bestrickende Schönheitgab ihr wohl in erster Reihe das Recht, stolzund abweisend zu sein. Der Gedanke, daß siees ihm gegenüber nicht gewesen war , schmei -chelte ihm doch , denn er hatte wohl gemerktdaß sie nicht allen ihre Gunst hatte zuteilwerden lassen . Dieses Bewußtsein war wieeme Art Balsam auf seine Wunde u«d hobsein Selbstvertrauen und seine StimmungRun freute er sich , Mira wiederznsehe«.« r gab seinem Roß die Sporen undsprengte wie ein verliebter Ritter in denSchloßhof in Großhagen ein.

Wolf Dietrich hatte sich längere Zeit nichtm Rotenfelde sehen lasten . Gereiztheit überJnttas gleichmäßig kühles Wesen , gemischt



Kassen abgesehen hat , vermutlich um einen
Fahnenflüchtigen , der aufgrund gefälschter Aus¬
weise reist . Im BetretungSfalle wird um
Benachrichtigung der nächsten Militär - »der
Polizeistation gebeten , (g . K .)

X Mannheim , 14 . Aug . Eine inte¬
ressante Entscheidung fällte das hiesige
Schöffengericht . In der letzten Zeit hatten
sich mehrere hiesige Wirte zu verantworten ,
weil sie in ihren Lokalen noch . nach 11 Uhr
Licht gebrannt hatten . Sin Weinwirt erhob
gegen den gegen ihn gerichteten Strafbefehl
Einspruch und beantragte gerichtliche Entschei¬
dung . Das Schöffengericht stellte sich dabei
auf den Standpunkt , daß es zu einem geord¬
neten Geschäftsbetrieb gehöre, daß der Wirt
noch abends nach Schließung der Lokalitäten
mit seinem Personal abrechne und daß dies
natürlich nicht im Dunkeln geschehen könne.
Man könne deshalb nicht »erlangen , daß um
11 Uhr mit dem Airtschaftsschluß auch schon
das Licht ausgelöscht werde ; etwas Zeit müsse
da schon zugegeben werden . Der Wirt wurde
demgemäß freigesprochen.

G Mannheim , 14 . Aug . Ueber den
Stand des bad . Tabaks wird der Südd .
Tabakztg . geschrieben, daß das jetzt eingetretene
Wetter sehr günstig und für das Wachstum
sehr förderlich ist .

K , Lahr , 14 . Aug . In Schmieheim
wurden von der dort aufgestellten Dresch¬
maschine von noch unbekannten Dieben fast
sämtlicheTreibriemen gestohlen , sodaß
die dortigen Landwirte in den Nachbarorten
ihre Frucht dreschen lassen müssen .

Dentsched « eich.
» . T . B . Berlin . 14 . Aug . (Amtlich .)

Der Präsident des Herrenhauses hat »om
Minister des Innern die Mitteilung erhalten ,
daß dem Beschlüsse des Herrenhauses vom
12 . Juli , der seinem Mitglied , dem Fürsten
Lichnowski , die Anerkennung einer der
Würde des Herrenhauses entsprechenden Ver¬
haltens versagt , die königliche Bestätigung
erteilt worden ist. Hierdurch hat der Fürst
Lichnowski sein Recht der Mitgliedschaft des
Herrenhauses verloren .

* Berlin , 1b . Aug . In einem Artikel
über die Kolonialkriegerspende in der
„Nordd . Allg . Ztg .

" hebt Staatssekretär Dr .
Sols die großen Leistungen unserer Landsleute
in den Kolonien während des Krieges hervor .
Durch ihren heldenhaften Widerstand hätten
sie auch dem Mutterland « eine tatsächliche
Hilfe geleistet, indem sie fast 80- OSO Mann
feindlicher Truppen festgehalten und Massen
von feindlichem Kriegsgerät aller Art der
Verwendung gegen die Heimalfront entzogen
hätten . Deshalb gelte es, auch ihnen den
Dauk des Vaterlandes abzustatten . Der
Artikel schließt : Sie sollen in den Stand gesetzt
« erden , nach Friedensschluß mit frischer Kraft
an dem Wiederaufbau des zerstörten über¬
seeischen Deutschland heranzugehen . Die kolo¬

mit Trotz und einer Art Befangenheit , hielten
ihn fern . Jutta war ihm bei den letzten Malen ,
die er dort gewesen war , fremd und steif be¬
gegnet , hatte immer etwas durchaus Wich¬
tiges zu erledigen , weshalb sie sich entfernen
mußte , und trug auch sonst eine Gleichgültig¬
keit ihm gegenüber zur Schau , die fast an ein
absichtliches verletzen grenzte . Einige Male
zuckte der Gedanke in ihm ans , daß sie eifer¬
süchtig sein könne , weil er jetzt so »ft Gast
in Großhagen war ; aber er verwarf ihn
wieder . Dann hätte sie doch etwas für ihn
empfinden müssen , und das schien ihm jetzt
immer weniger der Fall zu sein . Trotzdem
halte er in ihrer Nähe stets mit einem un¬
freien , unbehaglichen Gefühl zu kämpfen . Daß
ihre klaren , forschenden Angen , die ihm auf
den Grund seiner Seele dringen zu wollen
schienen , ihm besonders jetzt sehr unbequem
waren , woüte er sich nicht eingestehen. Dazu
kam noch , daß der Onkel ihm mit einigen An¬
deutungen zu verstehen gegeben hatte , daß er
seine öfteren Besuche auf Großhagen miß¬
billige . Ja , was wollten sie eigentlich von
ihm ? Er konnte sich doch keine Vorschriften
machen und sich derart einengen lassen . Kurz-

niale Kriezerspende bietet die Möglichkeit,
unseren Kolonialkriegern im weitesten Sinne
des Wortes Dank und Anerkennung zu zeigen.
Sie wird , daran zweifle ich nicht, in ihrem
Endergebnis auch beweisen, daß das deutsche
Volk heute weniger denn je gewillt ist, ans
seine koloniale Zukunft zu verzichten.

* Berlin , 15 . Aug . Wie eine redaktionelle
Notiz der , Nordd . Allg . Ztg .

" besagt , hat der
König von Spanien die Unterstützung des
deutschen Kaisers erbeten , um von der
russischen Regierung die Ausreise der
Zarin und ihrer Töchter zu erreichen Die
Ententemächte wollen eine Verwendung abge¬
lehnt haben .

Berlin , 14 . Aug In den Abmachungen ,
die zwischen der deutschen Reichsregierung und
einer Abordnung der Sowjet -Regierung in
Berlin vereinbart und am Samstag para¬
phiert worden sind , hat auch ein Wunsch
der deutschen Kunstwelt Berücksichtigung ge¬
funden . Die aus Kassel nach der Peters¬
burger Eremitage geschleppten Gemälde , die
sich zur Zeit in Moskau befinden, sollen an
Deutschland zurückgegeben werden .

W .T .B . Berlin , 14 . Aug . Wie die
„ B . Z " erfährt , ist die Entmündigung
des Prinzen Friedrich Leopold (Sohn )
von Preußen ausgehoben worden . Im
Einverständnis mit dem Minister des König! .
Hauses ist die Wiederaufhrbung durch den
Antrag des Vormundes des Prinzen in das
richterliche Ermessen gestellt worden . Diese«
Antrag ist heute stattgegeben worden

* Berlin . 15 . Aug . Laut , « erl . Tagebl .
"

beging in Göttin gen eiu Mann dadurch
Selbstmord , daß er sich vom Turm der
St . Johanniskirche auf das Straßenpflaster
stürzte . Die Leiche war bis zur Unkenutlich-
keit zerschmettert . Die Persönlichkeit des
Selbstmörders konnte noch nicht festgestellt
werden .

* Berlin , 15 . Aug . In der Karlsstraße
in Berlin wurde der Gastwirt Bennewitz im
Gastraum erschlagen . Aus seiner Westen¬
tasche wurde eine Brieftasche mit mehreren
Tausend Mark geraubt .

Epa«ie».
Madrid , 14 Aug. „ Herald " meldet :

Die Lage in Spanien verschlimmert sich
infolge des großen Mangels an Lebensmitteln
und der Teuerung . Aus der Provinz werden
täglich Unruhen und Zusammenstöße
mit der Polizei gemeldet . Bei dem Zu¬
sammentreffen am 6 . August in Guadala¬
jara wurden sieben Personen schwer ver¬
wundet . In Murcya herrscht Generalstreik .
Es fanden zahlreiche Ausstände und Kundge¬
bungen der Arbeiter statt , die die Straßen
durchzogen mit den Rufen nach Arbeit und Brvt .

Vermischte Nachrichte».
Berlin , 14 Äug Der „ Secolo " meldet,

daß eine geplante Friedensinterven¬
tion der neutralen Staaten auf beson¬

um , er fand genug Gründe , um Rotenfelde
zu meiden . Der schwerwiegendste war aber
der , daß er immer tiefer in den Bann der
schönen Mira geriet . Ihre Schönheit , ihr be¬
zauberndes Wesen übten eine Gewalt auf ihn
aus , der er sich bald nicht mehr zu entziehen
wußte , s» hart er anfangs auch dagegen an¬
gekämpft hatte . Sie umstrickte ihn mit ihrem
süßen Lächeln, sie verriet ihm mit jedem Blick,
daß sie ihn liebte Trotzdem hatte er sich nvch
nicht entschließen können , das entscheidende
Wvrt zu sprechen , so »st Mira ihn auch in
die Lage gebracht hatte . Er wußte wohl , w«S
er mit einem solchen Schritt heraufbeschwor ,— daß er sich vielleicht die Gunst des Onkels,
dessen Lieblingswunsch er vernichtete , ver¬
scherzte . Andererseits war jeder seines Glückes
Schmied , und der Onkel kannte ihn nicht mit
Jutta zusammsnzwingen , »hne daß sie ihn
liebte , und auch seine Liebe zu Jutta verblaßte
vor der strahlenden , siegreichen zn Mira , die
ihn der Liebe Seligkeiten voll austosten ließ.
Sein Verlangen , sie zu besitzen , wuchs , und
er fühlte , daß die Stunde des süßen Ge¬
ständnisses aus ihrem Munde nicht mehr
fern war . (Fortsetzung folgt .)

deres verlange » der Alliierten unter » ?
blieben sei .

* Berlin , 15 . Aug . In der gestrigen
GemeinderatSfitznng Wiens wurden de»
, Berl . Lokalanz.

" zufolge BerkehrSei u-
schränkungen bei der elektrischen
Straßenbahn beschlossen . ES ist die ganz-
liche oder teilweise Einstellung mehrerer Linien
vorgesehen. Der letzte Wagen geht um
V- 11 Uhr vom Ring ab .

— Japanische Prophezeiung eines
baldigen Kriegsendes . Der japanische
Priester Seibachi Komoshita vom Tempel
Miteke in Musahi machte nach dem Pariser
. Jntransigeant " vom 1 . August 1918 fvlgende
Prophezeiuag : Der europäische Krieg wird
bis September 1- 18 dauern . Die allgemeinen
Friedensserhandlungen werden im November
oder Anfang Dezember beginnen und im
März 1918 beendet sein . Stvßen sie auf
Hindernisse, so w :rö der Krieg nvch ein Jahr
dauern und der Friede wird erst März 1920
geschloffen . Aber er wird nur zwei Jahre
dauern , denn im Februar 1921 wird ein
neuer grvßer Krieg beginnen , in dem sich
Japan mit drei Großmächten schlagen wird .
Dieser Krieg wird drei Jahre dauern . Der
Berichterstattex bemerk! dazu , daß die früheren
Prophezeihungen in allen Punkten eingetroffen
seien . Aber dem französischen Blatte erscheint
diese Behauptung etwas weitgehend.

Neueste Druhtterichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 15 . Aug .,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Lebhafte ErkundungLtätigkeit zwische Iser
und Scarps .

Südöstlich von Aillette scheiterte ein
englischer Teikangriff vor unfern Linien

Nördlich der Ancre räumten wir in den
letzten Nächten den scharf in den Feind eia-
springsnden StellungStsil bei Puisieux und
Beaumont — Hamel . Er wurde gestern
nachmittag vom Feinde besetzt.
Heeresgruppe Generaloberst » . Böh «.

Keine großen Kampfhandlungen .
Am Abend nahm die Feuertätigkeit

zwischen Ancre und Oise zu.
Teilangriffe des Frmdes zu beiden Seiten

der Avre und südlich von Lassigny wur¬
den abgewiesen.
HeerxSgruppe deutscher Kronprinz .

Bei einem Vorstoß auf das südliche vesle -
Ufer nahmen wir die Besatzung des Bahn¬
hofs Preuil gefangen .

Unsere Jagdkräfte stellten ein auf dem
Angriffsflug gegen das Heimatgebiet befind¬
liches englisches Bombengeschwader vor Er¬
reichen des Zieles zum Kampf und zwangen
es unter Einbuße von 5 Flugzeuge » zur Umkehr.

Gestern wurden 24 feindliche Flug¬
zeuge und 1 Fesselballon abgeschossen .
Der 1 General quartiermeister : Ludend » rfs '

vir WmMrrl MM Mi.
wenn alle kvieKowichtigen Betriebe , Land -

Wirtschaft und Eisenbahn mit Volldampf
arbeiten können. Millionen find dort snr
Snch tätig . Helft durch Abgabe ge¬
tragener Anzüge , daß sie arbeits¬

fähig bleiben .

Dauernd« Spionengesahr !
Meidet öffentliche Gespräch« über

militärisch « und wirtschaftlich « Dinge .



Mellentzolz Versteigerung .
Die St «tzt Durlech läßt nächsten

« out »- , ve« 19 . v. MtS ., vormitt «- s 8 Uhr ,
in der Turnhalle der Hindenburgschule aus den 1818er HiebschlSgen
folgende Lose Wellenholz öffentlich versteigern :

Aus Distrikt l Oberwald (M«stw «ide) 17 Haufen , IV Ftllbruch
1V1 Haufen und V Bergwald 53 Haufen .

Vvrzeiger : Im Oberwald Waldhüter Katz , im Bergwald Hilfs¬
waldhüter Bauer in Durlach und im FLllbruch HilfSwaldhüter Scharb
i> Büchig .

Durlach , den 15 . August 1918 .
_ Der 8 emeinver «t ._

DaS Zinsenerträgnis aus der Nußberger> Beckschen Stiftung für
dar Jahr 1818 mit 129 Mark ist an evangelische Schüler und
Schülerinnen hiesiger unbescholtener Eltern, welche höhere Lehranstalten
— das hiesige Gymnasium bezw. Töchterschule — mit Erfolg be¬
suchen und sich auSzeichnen, zu vergeben.

Die Bewerber wallen sich bis längstens zum Sb . August ds JL.
bei uns — Rathaus 3 . Stoch Zimmer Nr 8 — unter Vorlage des
letzten Schulzeugnisses mündlich oder schriftlich anmelden .

Durlach , den 3 . Auqust 1918
_ Der Gen »si«ver «t (8 tiftu »«»beh - rde ) ._ _

Versorgung mit Breunspiritus.
Die Ausgabe der Bezugskarten für Brennspiritus erfolgt «»

Freitug , den 1 « . August 1918 ,
»achmittagS von 2—4 Uhr , im Büro des städt . Gaswerks.

Die Bezugskarten können an Minderbemittelte , und zwar nur
für Kinder und Kranke abgegeben werden .

Durlach , den 15 . Äuouft 1818
_ Städt . G a- werk._

-

Arot und Mehrpreise .
Mit Wirkung vom 16 ds . MtS . an werden für den Bezirk des

Lsmmunalvsrbands Durlach Stscht folgende Höchstpreise für den Ter¬
kauf von Brot und Mehl festgesetzt :

» für den großen Laib Brot 1SSS Ar . . . ^ . 77 Pfg .
für den kleinen Laib Brot 758 gr . 38 Pfg .

b . für Mischmehl, bestehend au« 50 V« Roggenmehl ,
25 "/» Weizenmehl und 2b */, Gerstenmehl :

pro Pfund . LS Pfg
V- Pfund . 1b Pfg .

« . für Auszugsmehl:
pro Pfund . 37 Pf ,
V, Pfund . 19 Pfg .

ä für Zwieback pro Pfund . . . . . . 1 Mk. 5» Pfg .
Durlach , den 14 . August 1>18 .

K»« « u» »lverbLuv D «rL« «h --

Städtischer KsrLrmf .
Verteilung von

Kaffee - EzsatzmilteLN .
AusgegrLcn werden

» . Cichvrie
alleinstehende Personen mit eigenem Hausstand «xd Familien

mit 8 und 3 Personen . Lx
Familien mit 4 und 5 Personen . V4
Familien mrt S und mehr Personen . Vs Iss

l». K « sfee . Ersatz
pro K-pf der Bevölkerung Vi Pfd . Klemverkauf-preis 80 Pfg .
pro Pfund .

Ausgabe der Bezugssch- ins morgen v -n-mittaß im Rüthavtsaal
«n die GeschäftLiuhaber von A — X von 8 — 10 Uh; «nv an diejenigen
Von Hk von 10— 12 Uhr.

Butter
Freitag vormittag an die Buchstaben X und i.
SamStag vormütag an die Buchstaben U , 8 . 9 , p D und 8

Aase morgen vormittag an den Buch« oben 8
Samstag vormittag an die Buchstabe« ll und k

Weichkäse morgen vormittag an den Buchstaben f
Durtacln , den 15 . August 1318 .

_ Bt» « « »ualverda »v Hurlsich - _ _
Kartoffelversorzung .

Frühkartaffeln morgen vormittag au die Buchstaben X , l,
«nd P Pro Kops 5 Pfund.

Dur lach , den 15 . August 1818 .
_ K»mm«ualverva «v Durl ^ch - Stakt ._

Eine größere Anzahl
ärdrit« »>il ärdeikerlim

safart gesucht.8w»ea.w SvwsvbtvHr 6V Ov.
— L .^ ttsiixs 8s 11so 1rs .tt —

A«»rU de, « »lsartsweier .

Ileischverkauf .
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerläde»

an die in den Kundenlisten eingetragenen Familie» findet diese Woche
in folgender Reihenfolge statt :

I. Sri Metzger BSHler :
Freitag , de» 19 . August ds. Js .,

nachmittags vo» 2 Uhr av an die Familien mit de» An¬
fangsbuchstaben 8 bis mit 2!.

Samstag , »eu 17. August Vs . Js .,
vormittags vo« 8 —12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben 8 bis mit 8,
« achmittags vou 2 Uhr ab an die Familien mit de» An¬

fangsbuchstaben >1 bis mit 0
II . Bei den MrtzKrn Brecht, Surr . kt . Fefer , Kanffwamr . Kle»ert

mid Knecht :
Samstag , ve« 17 . August Vs. IS .,

vormittags vo« 8 —12 Uhr an die Familien mit den An«
fsngSbuchstaben l. bis mit I ,

« achmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit de» An¬
fangsbuchstaben ä bis mit X.

Wir buten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
des Berkaufsgeschäftes an die festgesetzten Verkaufszeiten zu halte«.

Die Wochenkopfmsnge kann erst morgen bekannt gegeben werden .
Durlach , den 15 . August 1918 .

_ Kommunatverbauv Durlach - Stadt ._
Bekanntmachung.

Gemüsehöchstpreise betreffend .
Gemäß § 4 und 7 der Verordnung des Reichskanzlers über Gemüse , Obst

und Südfrüchte vom 3 . April 1817 und der Bekanntmachung der Badischen Ge-
müseoersorgung vom 16 . Juli 1818 » erden folgende Höchstpreise für Gemüse

Rhabarber .
Erbsen .
Buschbohnen , Stangen - , Wachs - u . Perlbohnen
Puffbohnen .
Gelbrüben und Karotten ohne Kraut vom

20 .- S1 . Juli .
Gelbrüben und Karotten ohne Kraut vom

1 . - 15 . Rugust .
Gelbrüben und Karotten ohne Kraut »om

IS . August bis 1 . September . . .
( das Kraut muß vollständig abge¬
schnitten sein)

Kohlrabi .
Frühweißkraut vom 20 — 31 . Juli . . . .

„ . 1 .- 15 . August . . .
„ 15 - 31 . August . . .

Frühwirsing » om 20 . 31 . Juli .
, » 1 — 15. August . . . .
„ „ 16 .- 3l . August . . . .

Mairüben .
Frührotkohl bis 15 August .

„ vom IS . - 31 . August . . . .
Zwiebeln .
Spinat .
Rote Rübe » .

4 . August 1814 in der Fassung vom 17 . Dezember 1814 ( Reichsgesetzblatt Seite 516),
der Bekanntmachung vom 22 März 1Z1 ? ( Reichrgesetzblatt Seite 253 ) und der Be¬
kanntmachung gegen Preistreiberei » om 8 . Mai 1918 Reichsgesetzblatt Seite 385 ).
Ueberschreitungen werden aufgrund des H 4 der letztgenannten BekanntmachunP
mit Gefängnis und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung i» Kraft .
Durlach , den 13 . Juli 1918

_ O oMm nn alverband DnrlaK - K < « r»._ _ _
rmmer steigender Kvhleupreffe sin » die

tHackpreils
vom 15 August ab oste folgt feftgr ctzt :

Für ein kleines Kuchenblech 15 i-H , sin mittler;? 26 H , ei« so-
xenanutev BäcknÄech 30 -H . einen Laib Br -ft 20 -H

Die Bäckermeister der Stadt Durlach.

» rill
Großhandel - AleiLhande^ »

prei» preiL
Pfund Pfund Psrmd

Pfg . Pfg- Pfg
1b 17 »4
30 34 45
3» Z7 4«
S« 33 ' N

12 14 1»

1« 1«

3 S 13

18 so SS
12 14 1»
8 8 13
7 3 IS

14 18 23
12 14 1»
1« 11 1»

7 8 IS
ii 17 S4
12 14 1»
13 20 23
20 23 81
IS 11 IS

e im Sinne des Gesetzes vo «

jiMtze äktkilirl »« »
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Lederfabrik Durlach
Ker - x- rncrrrn L GtikiNZor - ,

Ein Pritschenwagen
ca . 80 bis 100 Zentner Tragkraft
zu verkaufen

Aue, Adlerstratze 24.

Ein Waschtisch
zu verkaufen. AnzujLyen vs» 7 Uhrabends ab

Amalieustr . 29 U r



Todes - ARMGe »
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung daß es H»tt dem Allmächtigen ge-
I fallen hat , unsere liebe Mutter , Graßmuttrr und
M . Schwiegermutter

Anna Barbara Schmidt
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Aurlsch , den 15 . August 1- 18 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Schmidt .
Familie Elfteirr ^Die Beerdigung findet Freitag nachm . » Uhr statt .

H « NKsKKNNK
Für alle unserer liebsten

Keiens s »« e

-- ! äi

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unsereslieben Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters , BruderS und Onkels

PeterHardmig
M » dellsch ! » sser

sagen wir allen unsew. lirfgesühlten Dank.
Besonders danken mir dem Herrn Stadtpfarrer Wslf -

bard , der Schwester Thnstine , der Direktian der Badischen
Maschinenfabrik Durlach , sowie seinen Mitarbeitern .

Durlach , den l5 August 1918 .

Ae kMem-m HmmMkheittrr .

Keeösteiin
und ur. S bei ihrem Heimgangs in die geistige
Welt bewiesene Lnbe und Teilnahme sprechenwir drn hcrzlichslen Dar .! aus .

Durlach , den 15 . August 1 - 18 .
Alfred Aeebsteia mit Töchterlem Elisabeth .
Familie Schmitt Mewrcheim .
Familie Reebstei » , Psariheim - Trötzingr » .

KoLskGkLGNz

Bcmge mcme

zu allen Zwecken geeignet , in erupiehltude Erinnerung
Gleichzeitig empsrhie

forlsn -
, Kuvdsn - Immen - unci Ltlnllsikolr.

Holz- «üb Zk» tzlenh«Abrui»- , Pfiszstratze 28.

Morsen ( Freitag ) aberid 8
Uhr : Wiederbeginn der Sing
stunde » . Nach derselben wichtige

, Besprechung, F a m i l i c n a u s f l u .z
L j betreffend .

Der B »rsta » P.
! XU . Um mündliche Verbreitung
! » ird xebeten _
! ki« Keldbkiilil «II Ziholl
verlöre « vo« der Kutsu Qmlle
bis Udlerstraße . AbzuZeben gegen
gute Belohnung
_ Mittelstraste 1» .

Verloren em E » « « ireif van
Spartwagen . Abzug , tzeg . Belohn

Sebaldstra ße 16 I >.
Größere möblierte
Wohnung

^ per lslart »der bald
? zu mieten gesucht.
AugkSare unter Nr . 552 «u den
Berlin- dieses Blsites erbeten .

VvLDWM- LlÄßS
sinä ainxetrotken; ick din gerne bereit , «besolde» »es» §s-
irotkeaer VVekI rurueirulê en , ÜL xerLäs clis5.er L.rtil» l rrr
, »ä teuer virä .

' llaekLektsnä

S'«- '

LsALLKG LLüptFtr .

ZKWZSLM MAALZKS«
L»üeu LesekLftixnv ^ .

UM L ZsLL. K . m . d . 8 , LLrlsrrcks,
LdtSllLLg LLrl - ULAZs.

'LunklliDe , ehrliche Frau mit 2
größere «: Krr-dern zum

MiWSlsW «
sTurmbera , Msttke -, Werder - und
Errtz 'nrrrstiasie ) aui sofort gesucht

Aaott Imps . Bn chdrtt ckrrei .
Sauvere pünktliche Flickerin

Frau Direktor Schraedter ,
_ UhlanLstraße 10.

stur nach Frankfurt a M . in
! -_o «-n Haurttmit wird ein ehrliches,
slMÄSche » gesiE . kin -
-.ri : : sofort oder später . Näheres
Hnuptstr . 4 ^ , Strnmpfnähcrei

RWirsiicrr — ZrskWe ^tr — Lüilkk
ir 8vi, « «iri <

Dmrlaw , HauptSeatze St.

8 lliWk !( Üs 8 ,
Mittag - und Abendkurs . Anfer -
tizung eleganter Siraßenschuhr.

Anmeldun-cen jederzeit
Karlsruhe . Ludwig « ilhrkm »

_ stratze IO , 4 . St .
Juuges Ehepaar sucht aus 1 . oder

IS Ollobrr möblierte - Aimmermit Küche oder Kochgelegenheit
Angebote unter Nr . 499 an den
Lerlag dieses Blattes .

SMdsM >i»iirtÄ»rl»ch. > zrüaiW znewetzkÄrloch.
Für die am letzie«

Sonntag verhindert
»d,r erkranktgewesene»
Manrrschasten findet
am Sau « tag , de »" 18 . August ISIS

eine weiwr « , ,
Leitern - Übung

präzis 8 Uhr sarmittacw ' beginnend
im Hose der alten Töchterschule
sialt . wozu dis in Betracht ksr»--
merden Mannschaften in v»llstäu-
dig ?r Dienstauerüstung (in Mütze)
pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen habnr Antreten um 7 ' /i
Ukr . Ul begründitrs Fehlen wird
mit einer Ocönunzsftrafs von 2
geahndet .

Durlach , den 15 . Nug . 1918
Las Kommando :

Karl Preiß .
Gut möbl. Zimmer

mit Balksn pu vernueten
Kunz , Werderstraße L ,
Li >n ZLlNLÄ

lröimeu 8ie mit I l 'rllcst
StoKv §s »-k « »

vic neu auMrden krlc 40 ktx . »
slls» Issrben vrdLltllck

lpvrlirrrs ScrL .̂B.Stksi '
LIume» - vr «Aeriö u»ä ? k»t« - II»»».

tlMll-WWN
Aid - Mt AiS sjsile LSßßsß «

erhälil -ch in Ser
Mr - rrnerie - ig Jet»

Hanptstr . IS . Tel . 374 .

Zu verkaufen:
Sosa mit 2 Sesseln und Tisch ,

Äaszucflampr , Bücherregal , Wein¬
faß 170 L . . Wasch - und Wring¬
maschine . Wanduhr , Krautstand ,3arm G»Ll . , Gasherd mit Tisch ,
Tsilettespiegel
_ « oethestraße IS .
Ein neuer Handkoffer

(Musterkoffer) billig zu verkaufe«.
Näheres im Verlag d Bl ._Silber - Häsin
ist zu verkaufen
_ Hauptstraße 8 .

Haarbkrste »
Frisierkämme
Öuduliereiseu
Brennfchere «

in großer Auswahl .
Nler - Hr-ierie Ru Hetrr.

den 1 Zimmer mit Küche auf 1 .
Sept . zu Mieren gesucht Angebote
u Nr »49 an den Berlag .

Gesucht
jwird auf sofsr: oder später »» n
s kleiner , ruh icher Faustue 2 —8 «
! Zi « rnerwshnrmz , Mhe Gröt -
l zlngerstrchße bcvsrzutzt . Nngebkte
s urt - r Nr . 548 ««n sen Berlsg

. mit einer Mansarde auf 1 . Ok
! tobsr M miete » sef « Ht . An¬
gebote ui.trr Nr . »47 an den Ver--
!ss d Bl . -rb .- t -n

Svldar luchr ir-sorr eine Schlaf¬
stelle . Angebote unter Nr 5L1
an »en Bcrlag d Bl .

Möbliertes Zimmer
sofort gesucht . Angebore unter Nr .
553 an den Verla « d . Bl .

8- 1A k äftige

e k> s i t e
- » m f» f»rtrge » Ei « tLitt gesucht .

Lederfabrik Durlach,
Herrmann L Ettlinger ,

D « r l a ch .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Krller und Speicher aus
1 . Oktober zu vermieten

Herre » str « Ke IS .
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